
Bereits im 19. Jahrhundert finden sich vielfach Ver-
suche, den herrschenden Historismus durch neue 
Leit- und Vorbilder zu ersetzen, so zum Beispiel bei
Nietzsche, in der Lebensreformbewegung, etc. Die
radikale Ablehnung der Geschichte, der Versuch, auf
einer tabula rasa völlig Neues zu gestalten, wird
dann seit der Jahrhundertwende zu einem zentralen
Thema der Avantgarde-Bewegungen wie Futurismus
und Konstruktivismus und andere. Diesen Versuchen,
eine neue Welt gleichsam mit dem Rücken zur Ge-
schichte aufzubauen, stehen zahllose Ansätze gegen-
über, Geschichte und Tradition in die Moderne zu
integrieren beziehungsweise sich wieder an der
Geschichte zu orientieren. Diesen Kontinuitäten und
Brüchen, die das 20. Jahrhundert durchzogen und
die konstitutiv für das Verständnis der Moderne sind,
wird im vorliegenden Band nachgegangen.
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